
Was ich wirklich will…

Was ich wirklich will…
Vegeta x Goku | YAOI

Von Asunalena

Kapitel 19: Kapitel 19 - Die Legende

Kapitel 19 - Die Legende

Vegeta hatte seine Aura gelöscht. Das verhieß nichts Gutes, das war mir klar. Mir blieb
nichts anderes übrig, als ihn so zu suchen, da ich mich ja nun nicht teleportieren
konnte.
Zuerst, ganz klar, seine Gemächer, doch keine Spur, ebenso keine Spur im Speisesaal.
Trainingsraum kam mir als nächstes in den Sinn, doch auch dort keine Spur. Ich wollte
schon aufgeben und einfach auf den nächsten Tag warten, denn er würde schon
wieder von allein auftauchen, als ich im Garten einen dunklen Schatten unter einem
Baum entdeckte.

"Vegeta?" es kam, wie gewohnt, eh keine Antwort. Ich setzte mich zu ihm und sah ihn
an. Nach einer Weile fragte ich ihn "und, wie war's? Hast du deinem Vater von uns
erzählt?". Vegeta erhob sich. "Ja und ich bin zu dem Entschluss gekommen, dass es
mit uns nun mal einfach nicht funktioniert! Kakarott, sieh es endlich ein, wir sind
einfach zu verschieden und nun lass mich allein!" Er marschierte davon. Ich blieb
zurück und sah ihm einfach nur hinterher. Ich verstand nichts mehr.
Ich teilte ja immer noch ein Zimmer mit Ruan und ich hoffte, dass er schon schlief. Ich
konnte ihm zwar alles erzählen, doch momentan wollte ich einfach nichts tun. Zum
Glück schlief er wirklich schon und ich schlich in mein Bett. An schlafen war nicht zu
denken, meine Gedanken schweiften immer wieder zu Vegeta.

Irgendwann musste ich dann doch eingeschlafen sein, denn als ich erwachte, schien
bereits die Sonne in unser Zimmer. Ruan saß auf seinem Bett und sah mich an.
"Morgen" gähnte ich ihm zu. "Alles Okay, mit dir? Du siehst aus, als wärst du
überfahren worden?", ich antwortete ihm mit einem "mhm" -"Kakarott, nun sag schon,
was ist passiert?" seine Stimme klang besorgt. Mir fiel dann auf, dass ich noch gar
nicht auf die Uhr gesehen hatte, es war bereits 10 Uhr. Ich wollte schon aufschrecken,
bis mir wieder in den Sinn kam, dass ich ja heute meinen freien Tag hatte. Also setzte
ich mich auf und beschloss Ruan zu erzählen, was passiert war.
Ruan schwieg eine Weile, dann sah er mich an. "Kakarott, ich glaube ich weiß, was
passiert ist. Ich bin mir nicht sicher, ob das wirklich wahr ist und ob da überhaupt
irgendwas dran ist, aber, also meine Großmutter hat mir erzählt, dass es mal eine
Legende gab. Die einem königlichen Saiyajin Macht versprach. Diese Legende ist auf
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einem Stein eingemeißelt in einer Höhle, wo einige Saiyajins begraben sind und meine
Großmutter mich als Kind oft mithin genommen hatte."
"Eine Legende?" fragte ich ihn. "Ja, eine Legende ist etwas -" ich unterbrach ihn "ich
weiß, was eine Legende ist. Kannst du mich zu diesem Stein bringen? Ich würde ihn
mir gern einmal ansehen!" Ruan nickte, "ich glaube ich finde den Weg noch"

Als wir landeten sah ich mich um, zuerst konnte ich nichts als Wald sehen doch Ruan
führte mich zu einem schmalen Spalt in einer Felswand.
"Dies ist ein Königsgrab und außerdem sind hier auch noch Gräber von anderen
adligen" erklärte er mir, ohne das ich fragen brauchte. Ich sah mich langsam um, viele
Gräber schienen schon lang nicht mehr gepflegt worden zu sein, sie waren total
verwildert. Am Ende der Höhle sah ich eine Steintafel, die frei von Ästen und Staub
war. Ich glaub, das war es, was wir suchten. Dann endlich konnte ich die Inschrift lesen.

In 1000 Jahr' wird geboren ein Saiyajinkind.
Ein Super-Saiyajin.
Auserkoren zum Herrscher des Universums.
Durch die Bindung an einen starken Saiyajin reinen Blutes wird er die Macht erlangen.
Das Universum wird ihm gehören.
Unserem Herrscher

Ich les es mehrmals, doch irgendwie verstand ich nicht richtig. Ruan schien es mir
anzusehen. "Verstehst du jetzt, warum Vegeta sich an Nuaon binden soll?" -
"Irgendwie... noch nicht so richtig..." - "Naja an jemand anderes aus der Königsfamilie
kann er sich ja nicht binden, also kommen dann andere Adlige. Und auch nur adlige
kommen in betracht. Okay du bist die Ausnahme. Aber normal sind nun mal die
Adligen die stärken hier, natürlich unter der Königsfamilie. Reinen Blutes heißt also
einfach nur stark, einflussreich, Macht. Scheinbar glaubt Vegeta an diese Legende." So
langsam verstand ich "Du meinst also, dass das hier nur ein Märchen ist?" Ruan nickte.
"Ja, also ich meine, die Inschrift ist so alt, woher wollten die das wissen? Ich glaube
einfach nur, dass die mit dieser Legende einfach sicherstellen wollten, dass die
Königsfamilie nur starke Erben zeugt." "Okay, also liebt Vegeta Nuaon gar nicht,
sondern will nur die Macht?" - Ruan sah zu Boden "Ja, ich glaube schon, dass er es nur
deswegen macht, nur leider scheint ihm die Macht dann wichtiger zu sein als du, tut
mir Leid Kakarott." Nun wurde mir alles klar. Doch mich stimmte es nicht traurig
sondern einfach nur wütend. "Ich verstehe Vegeta einfach nicht, ich kann uns doch
beide beschützen, sollte es nötig sein! Wozu braucht er diese Macht?" - "Die Antwort
kennst du doch oder?" Ja, eigentlich war es mir klar, ich kenne Vegeta nun so lange, er
würde so eine Chance nicht verstreichen lassen.
"Ruan, ich will das aus seinem Mund hören, dass ihm das wichtiger ist! Wir sehen uns
später" ich wartete keine Antwort ab sondern teleportierte mich direkt zu Vegeta, der
mich erschrocken ansah. "Kakarott?"
Ich sprang auf ihn zu und stieß ihn mit samt seinem Stuhl um, auf dem er saß. Ich saß
auf ihm und sah zu ihm hinab. Er hatte die Augen aufgerissen und sah mich verwirrt
an. "Sag es mir!" knurrte ich. "Kakarott, dir WAS sagen?" - "GLAUBST DU AN DIESE
LEGENDE, IST DIR DIE CHANCE AUF MACHT WICHTIGER ALS WIR?" - prompt kam eine
geknurrte Antwort zurück, "es gibt KEIN WIR!", er versuchte mich von sich zu stoßen,
doch ich ließ nicht locker.
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Ach es gibt kein wir? In mir rauschte es, ich wollte ihn und ich wusste, dass er mich
genau so wollte. Wie lange will sich Vegeta noch selbst belügen? Für mich zählt
gerade nur eins, ich will ihn!
Schnell beugte ich mich hinab und presste meine Lippen auf seine. Zuerst spürte ich
noch widerstand, doch als ich Vegetas Hände los ließ, nur um damit seine Seiten zu
streicheln, verschwand der Widerstand.
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